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Ä n d e r u n g s b e s c h l u ß 

 

in dem V e r f a h r e n  w e g e n  

Genehmigung der Entgelte und entgeltrelevanten Bestandteile der Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen für die Verlängerung der Taktlängen und Änderung der Tarifeinheitenpreise für Ver-
bindungen ins Ausland sowie für die Anpassung von Optionsangeboten im Sprachtelefondienst 

 

Az.: BK 2-1-99/005 

 

V e r f a h r e n s b e t e i l i g t e  

 

 Deutsche Telekom AG vertreten durch ihren Vorstand, Dr. Ron Sommer 
(Vorsitzender), Josef Brauner, Detlev Buchal, 

Friedrich-Ebert-Allee 140  Jeffrey A. Hedberg, Dr. rer. nat. Hagen Hultzsch, 
Dr. Heinz Klinkhammer, Dr. Joachim Kröske, 

53113 Bonn Dipl.-Ing. Gerd Tenzer,  

  

- Antragstellerin -  

 

hat die Beschlußkammer 2 der Regulierungsbehörde für Telekommunikation und Post ohne öf-
fentliche mündliche Verhandlung in der Besetzung 

 

Ltd. RegDir Dipl.-Ing. Kuhrmeyer (Vorsitzender), 

RR z. A. Busch (Beisitzer 1) und 

RegDir Funk (Beisitzer 2), 

 

am 20.04.1999 den am 16.04.1999 ergangenen Beschluß BK 2-1 98/005 wie folgt geändert: 

 

 

- Beschlußkammer 2 - 
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1.  In Ergänzung des Beschlusses wird auch   

•	 die von der Antragstellerin beantragte Änderung der Tarifeinheitenpreise für Weltverbindun-
gen nach Andorra, Belgien, Dänemark, Frankreich, Großbritannien, Insel Man, Kanalinseln, 
Liechtenstein, Luxemburg, Monaco, Niederlande, Nordirland, Österreich, Schweiz, Polen,  
Tschechische Republik, Ungarn, Italien, Spanien, Vatikanstadt, Kanada und Vereinigte Staa-
ten von Amerika ab der elften Minute einer Verbindung von Telefonanschlüssen der Deut-
schen Telekom und Anschlüssen anderer Anbieter, die im Rahmen von Pre-Selection oder  
Call-By-Call von der Deutschen Telekom hergestellt werden, von 0,0930 DM (netto) auf  
0,3723 DM (netto),  

•	 die von der Antragstellerin beantragte Änderung der Tarifeinheitenpreise für Weltverbindun-
gen nach Andorra, Belgien, Dänemark, Frankreich, Großbritannien, Insel Man, Kanalinseln, 
Liechtenstein, Luxemburg, Monaco, Niederlande, Nordirland, Österreich, Schweiz, Polen,  
Tschechische Republik, Ungarn, Italien, Spanien, Vatikanstadt, Kanada und Vereinigte Staa-
ten von Amerika ab der elften Minute einer Verbindung von Anschlüssen des ISDN der Deut-
schen Telekom von 0,0723 DM (netto) auf 0,2895 DM (netto),  

•	 die von der Antragstellerin beantragte Änderung der Tarifeinheitenpreise für Verbindungen 
innerhalb des Grenzbereichs Vis-a-vis 1 an allen Tagen in der Zeit von 09.00 Uhr bis 21.00 
Uhr ab der elften Minute einer Verbindung von Telefonanschlüssen der Deutschen Telekom  
und Anschlüssen anderer Anbieter, die im Rahmen von Pre-Selection oder Call-By-Call von 
der Deutschen Telekom hergestellt werden, von 0,0930 DM (netto) auf 0,1861 DM (netto),  

•	 die von der Antragstellerin beantragte Änderung der Tarifeinheitenpreise für Verbindungen 
innerhalb des Grenzbereichs Vis-a-vis 1 an allen Tagen in der Zeit von 09.00 Uhr bis 21.00 
Uhr ab der elften Minute einer Verbindung von Anschlüssen des ISDN der Deutschen Tele-
kom von 0,0723 DM (netto) auf 0,1447 DM (netto),  

•	 die von der Antragstellerin beantragte Änderung der Tarifeinheitenpreise für Verbindungen 
innerhalb des Grenzbereichs Vis-a-vis 2 an allen Tagen ab der elften Minute einer Verbin-
dung von Telefonanschlüssen der Deutschen Telekom und Anschlüssen anderer Anbieter,  
die im Rahmen von Pre-Selection oder Call-By-Call von der Deutschen Telekom hergestellt  
werden, von 0,0930 DM (netto) auf 0,2792 DM (netto),  

•	 die von der Antragstellerin beantragte Änderung der Tarifeinheitenpreise für Verbindungen 
innerhalb des Grenzbereichs Vis-a-vis 2 an allen Tagen ab der elften Minute einer Verbin-
dung von Anschlüssen des ISDN der Deutschen Telekom von 0,0723 DM (netto) auf 0,2172 
DM (netto), 

•	 die von der Antragstellerin beantragte Änderung der Tarifeinheitenpreise für Verbindungen 
innerhalb des Grenzbereichs Vis-a-vis 3 an allen Tagen ab der elften Minute einer Verbin-
dung von Telefonanschlüssen der Deutschen Telekom und Anschlüssen anderer Anbieter,  
die im Rahmen von Pre-Selection oder Call-By-Call von der Deutschen Telekom hergestellt  
werden, von 0,0930 DM (netto) auf 0,3723 DM (netto) sowie 

•	 die von der Antragstellerin beantragte Änderung der Tarifeinheitenpreise für Verbindungen 
innerhalb des Grenzbereichs Vis-a-vis 3 ab der elften Minute einer Verbindung von An-
schlüssen des ISDN der Deutschen Telekom von 0,0723 DM (netto) auf 0,2895 DM (netto)  

genehmigt.  

2.  Es wird klargestellt, daß die Genehmigung vom 16.04.1999 ausschließlich die von der An-
tragstellerin beantragte Änderung der Taktlängen auf einheitlich 60 Sekunden für Verbindun-
gen innerhalb des Grenzbereichs Vis-a-vis 1 in der Zeit von 05.00 Uhr bis 21.00 Uhr erfaßt. 
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Des weiteren wird klargestellt, daß die Genehmigung vom 16.04.1999 ausschließlich die von 
der Antragstellerin beantragte Änderung der Tarifeinheitenpreise für Verbindungen innerhalb 
des Grenzbereichs Vis-a-vis 1 in der Zeit von 09.00 Uhr bis 21.00 Uhr erfaßt. 
 

Begründung:  
 
(1) Die Antragstellerin hatte mit Schreiben (Az.: VV 23a) vom 22.03.99 einen Antrag auf Ge-
nehmigung der Entgelte und entgeltrelevanten Bestandteile der Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen für die Verlängerung der Taktlängen und entgeltrelevanten Bestandteile für die Verlän-
gerung der Taktlänge und Änderung der Tarifeinheitenpreise für Verbindungen ins Ausland so-
wie für die Anpassung von Optionsangeboten im Sprachtelefondienst gemäß § 25 Abs. 1 i. V.  
m. § 27 Abs. 1 Nr. 2 TKG beantragt. Aufgrund eines Redaktionsversehens wurden bei der Ge-
nehmigung zwar die beantragten Preisänderungen in den ersten zehn Minuten einer Verbin-
dung berücksichtigt, nicht aber die ebenfalls beantragten Preisänderungen ab der elften Minute 
einer Verbindung. Da jedoch auch insoweit die Genehmigungsvoraussetzungen nach § 27 Abs.  
1 Nr. 2, 27 Abs. 2 i.V.m. § 24 Ab 2 Nr. 2 u. 3 TKG erfüllt waren, ist es nach Auffassung der  
Beschlußkammer erforderlich, die im Entscheidungstenor des Beschlusses vom 16.04.99 ent-
haltene Teilablehnung des Genehmigungsantrages in Bezug auf die beantragten Änderungen 
der Tarifeinheitenpreise für Verbindungen ab der elften Minute nach § 48 Abs. 1 VwVfG aufzu-
heben und die Genehmigung in dem beantragten Umfange zu erteilen.  

(2) Die Klarstellung der Genehmigung trägt dem Umstand Rechnung, daß die von der Antrag-
stellerin beantragte Änderung der Taktlängen für Verbindungen innerhalb des Grenzbereichs 
Vis-a-vis 1 lediglich den Zeitraum von 05.00 Uhr - 21.00 Uhr betrifft, da im Zeitraum zwischen 
21.00 Uhr und 05.00 Uhr auch bislang schon eine Taktlänge von 60 Sekunden gegolten hat. 
Des weiteren ist klarzustellen, daß die Änderung der Tarifeinheitenpreise für Verbindungen in-
nerhalb des Grenzbereichs Vis-a-vis 1 lediglich den Zeitraum von 9.00 Uhr - 21.00 Uhr betrifft,  
während im Zeitraum von 21.00 Uhr bis 09.00 Uhr die bisherigen Tarifeinheitenpreise weiter gel-
ten sollen. Aufgrund der fehlenden Benennung des Geltungszeitraums in der Genehmigung  
könnte insoweit der unrichtige Eindruck entstehen, daß die neuen Entgelte abweichend vom An-
trag auch in der Zeit von 21.00 Uhr bis 09.00 Uhr Anwendung finden.  

http:16.04.99
http:22.03.99


 

 
 

 
Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage bei dem Ver­
waltungsgericht in Köln, Appellhofplatz, 50667 Köln, schriftlich oder zur Niederschrift des Ur­
kundsbeamten der Geschäftsstelle erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten 
und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag ent­
halten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben werden.  

Der Klage nebst Anlagen sollen so viele Abschriften beigefügt werden, daß alle Beteiligten eine 
Ausfertigung erhalten können.  

Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte,  
würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet.  

Eine Klage hat keine aufschiebende Wirkung.  
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Kuhrmeyer 
(Vorsitzender)  

Busch 
(Beisitzer)  

Funk  
(Beisitzer)  
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